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Hand und auf einer sorgfältig gemeisselten und mit einem früchtegeschmückten Lorbeerkranz gezierten
Marmortafel ein gut erhaltenes Inscbriftenfragment. Vor allem aber entdeckte man eine grosse Menge

von Töpfergeschirr jeder Art; mit dem Töpferstempel versehene Vasen aus rother Erde, Krüge und

Schalen. Lampen, zum Theil ebenfalls mit dem Töpferzeichen versehen. Erwähnung verdienen auch die

Platten- und Vasendeckel. Man geht nicht irre, wenn man die hier blossgelegte Stätte als einen antiken
Geschirrladen bezeichnet (»Allg. Schw.-Ztg.« v. 18. Febr., Nr. 41).

Wallis. Im Laufe des Novembers 1890 sind bei Erdarbeiten zwischen den Hügeln Valeria und

Tourbillon gegen hundert Reihengräber aufgedeckt worden. Sie hatten die Richtung von Westen nach

Osten, der Kopf war gegen Sonnenaufgang gewendet. Dabei befand sich ein Massengrab, worin die

Knochen durcheinander lagen. Die Gräber waren mit Steinen umgeben und mit rohen Platten
zugedeckt. In einem derselben fand man zerbrochene, sehr schmale und dünne Bronze-Armspangen. Sie

sind verziert mit aneinandergereihten Kreislein mit stark markirtem Mittelpunct; ein Ornament,
das beim Walliser-Typus sehr häufig vorkommt Auch Bruchstücke von kleinen Töpfen aus unge-1

brannter Erde, mit einem Henkel, fanden sich vor. Einige Gräber hatten ausnahmsweise die Richtung
gegen Süden. Lage dieser Begräbnissstätte in der Nähe des bekannten erratischen Blockes, genannt
Venetzstein. Etwas weiter oben kamen dann beim Graben Spuren alten Gemäuers zum Vorschein,
mit deutlichen JAnzeichen von Brand und einigen verkohlten Thierknochen. Die Erdschicht hat hier
«ine auffallende Mächtigkeit. Am westlichen Abhänge des Ackers, der nun zum Weinberge
umgegraben wird, fand man eine Menge kreisrunder Gegenstände aus gebrannter Erde mit einem Loche
in der Mitte. Der Durchmesser derselben hatte 13 cm., die Dicke 5 cm., das Loch 4-5 mm. im
Durchmesser. Diese Gegenstände wurden, nebst den obigen Armspangen u. s. w. und zwei Schädeln,
vom Eigenthümer (dem Domkapitel) dem Cantonal-Museum geschenkt. — Zu meinen Notizen »Ueber
ein vorgeschichtliches Denkmal im Eringerthal« (»Anzeiger« Nr. 4, 1890) ist noch Folgendes
nachzutragen: Die Länge des Hügels Creta Place bella beträgt 75 m. ; die Distanz zwischen dem
östlichen und westlichen Felsblock 32,13 m., die Distanz vom östlichen Block bis an den östlichen Rand
<les Hügels ebensoviel; die Breite des Hügels (beim O.-Block, Basis) 21,42 m. Zwei andere Blöcke
von mehr flacher Form liegen an den Seiten desselben. (Ritz.)

Zürich. In der Limmat unterhalb Zürich wurde ein hammerartiger Stein mit rundem,
schalenartigem, nicht ganz durchgehendem Loche gefunden. (J. H.) — Zu Winterthur starb am 18. Febr.
im Alter von 76 Jahren Prof. G. Geilfus, der Verfasser einer populären Schweizergeschichte. Ein
Flüchtling aus den Dreissiger Jahren wirkte Geilfus als Secundarlehrer in Turbenthal und seit 1848

an den höheren Stadtschulen Winterthurs. Die letzten zehn Jahre seines Lebens widmete er der
Stadtbibliothek und hist.-antiq. Studien (»Allg. Schw.-Ztg.« v. 21., Febr., Nr. 44).

Literatur.*)
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•) Das Verzeichniss der neuesten Literatur geben wir, ohne die Verantwortlichkeit für eine vollständige Anf-
Zählung der jeweilig erschienenen Werke übernehmen zu können. Wir erlauben uns daher, an die Herren Autoren
sind Verleger,' in deren Interesse es liegt, ihre Veröffentlichungen in weiteren Kreisen bekannt zO wissen, die Bitte
¦zu richten, unsere. Verzeichnisse durch gefällige Mittheilungen vervollständigen in helfen.
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